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Der Vorsitzende des Kir-
chenkreistages Graf-
schaft Diepholz kommt
weiter aus der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Barnstorf. Die Delegier-
ten wählten Friedrich
Klose an die Spitze.
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êìåÇ ÄÉá ÇÉå cì≈Ä~ääÉêå ÇÉë
_~êåëíçêÑÉê psK

Entsprechend zufrieden
konnten die Mitglieder des
Sportvereins bei ihrer Jah-
reshauptversammlung im
Rasthaus Barnstorf auf viele
Erfolge der vergangenen
Monate zurückblicken. Al-
lerdings sprach Vorsitzen-
der Jürgen Düver in seinem
Rechenschaftsbericht auch
Probleme an, mit denen
Vorstand und Aktive schon
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seit längerer Zeit zu kämp-
fen haben. „Der Jugendbe-
reich bleibt weiterhin eine
Baustelle. Ein Jugendleiter
fehlt uns hier sehr“, beton-
te Düver.
Die Hoffnung, dass sich

bei der Versammlung ein
Kandidat für den seit länge-
rer vakanten Posten des Ju-
gendleiters findet, sollte
sich schnell zerstreuen. Es
erklärte sich niemand be-
reit, die Federführung bei
der so wichtigen Nach-
wuchsarbeit zu überneh-
men. Vorerst werden die
Leitungsfunktion und die
anfallen Aufgaben vom
zweiten Vorsitzenden Det-
lef Gehrke übernommen.
Bei der Besetzung der üb-

rigen Posten gab es in die-
sem Jahr keine Probleme.
Die anwesenden Mitglieder
bestätigten den Vorstand.
Wiedergewählt wurden Vor-
sitzende Jürgen Düver, Kas-

senwart Holger Rabbe,
zweiter Geschäftsführer
Uwe Klaka und Schiedsrich-
terobmann John Slengard.
Letzterer würde sich übri-
gens über Verstärkung frei-
en. Der Verein hält die Au-
gen offen nach neuen
Schiedsrichtern. Interessen-
ten ab einem Alter von 14
Jahren können sich diesbe-
züglich an den Vorstand
wenden.
Neben den sportlichen

Höhepunkten hob der alte
und neue Vorsitzende in
seinem Rechenschaftsbe-
richt die Müllsammelaktion
des Fleckens Barnstorf her-
vor. So groß wie im vergan-
genen Jahr sei die Helfer-
schar des Barnstorfer SV
noch nie gewesen, freute
sich Düver. Die Vereinsmit-
glieder möchten auch den
bevorstehenden Frühjahrs-
putz am 15. März wieder
mit einem gemeinsamen

Frühstück abrunden.
Zu einem erfreulichen

Kassenstand führten die
Verkäufe von Getränken
und Snacks, zum Beispiel
auf Turnieren oder den
Barnstorfer Märkten. Düver
bedankte sich bei allen Hel-
fern rund um die Vereinsak-
tivitäten und hofft auch für
kommende Veranstaltun-
gen auf eine gute Beteili-
gung. Aktuell zählt der Ver-
ein 437 Mitglieder. Zum
Vergleich: Ende 2012 waren
es mit 444 Mitgliedern sie-
ben mehr gewesen.
Arnold Henschel wurde

bei der Versammlung für
seine 50-jährige Vereinsmit-
gliedschaft geehrt. Seit 40
Jahren dabei sind Kurt Wil-
helm und Klaus Brügge-
mann. Auf 25 Jahre im
Barnstorfer SV können Mir-
ja Abeling, Ingrid Pelle, Pa-
trick Heuer und Fritz Pohl-
mann zurückblicken. ! âë

báåÉ háëíÉ îçääÉê bêáååÉêìåÖÉå
nì~äáÑáòáÉêìåÖëâìêëìë äáÉÑÉêí ^åêÉÖìåÖÉå òìê _ÉíêÉììåÖ îçå aÉãÉåòâê~åâÉå

_^okpqloc ! Ein Waldspa-
ziergang, ein Blick ins Poe-
siealbum, Erinnerungen an
altes Handwerk oder Unter-
haltungen übers Kochen
und Backen: Es gibt unend-
lich viele kreative Möglich-
keiten, um mit Menschen
mit einer Demenzerkran-
kung in Seniorenheimen
ins Gespräch zu kommen.
Solche Aktivierungsstunden
bieten durch ihre klaren
Strukturen Orientierung,
zeigen durch persönliche
Ansprache Wertschätzung,
fördern durch ihre Bewe-
gungsanteile die Körper-
wahrnehmung, aktivieren
das Gedächtnis und die
Kommunikation und leisten
einen hohen Beitrag an Er-
innerungspflege.
All diese Aspekte haben

den elf Frauen im jüngsten
Qualifizierungskurses zur
Betreuungskraft, den die
Ländliche Erwachsenenbil-
dung (LEB) in Barnstorf an-
geboten hatte, eine wichti-
ge Rolle gespielt. Da lag es
auf der Hand, dass die Teil-
nehmer ihr frisch erworbe-
nes Wissen um die Senio-
renbegleitung in ihrem Ab-
schlusskolloquium berück-
sichtigten und in ihre Be-
treuungsstunden einbauten.
Dafür hatte jede der zwölf
Teilnehmer eine eigene Kis-
te erstellt. Viele liebevoll

zusammengetragene Gegen-
stände aus alten Zeiten wa-
ren zu bewundern. Sie
weckten Kindheitserinne-
rungen, nicht nur in der
Gruppe, sondern auch bei
den Prüfern.
Diese praktische Einheit

bildete den Abschluss einer
arbeitsintensiven Zeit. Ins-
gesamt 160 Unterrichtsstun-
den hatten sich die Teilneh-
mer auf diese Prüfung vor-
bereitet. Neben Grund-
kenntnissen über Demenz,
psychische Erkrankungen,
typische Alterskrankheiten,
Ernährungslehre, Rechts-
kunde und Dokumentation

standen Methoden und
Techniken über das Verhal-
ten, die Kommunikation
und die Umgangsformen
mit betreuungsbedürftigen
Menschen auf dem Stun-
denplan. Sehr praktisch,
durch unterschiedliche Re-
ferenten aus der Praxis,
wurden die Teilnehmer
während der siebenmonati-
gen Qualifizierungsmaß-
nahme begleitet.
Nun konnten die Teilneh-

mer mit Stolz ihr Zertifikat
entgegen nehmen. Zu den
Absolventen gehörten Bar-
bara Conrad, Petra Knorrn
(beide Barnstorf), Sabine

Thomas, Sonja Vinke (beide
Diepholz), Bijanka Tschep-
pele, Bärbel Weselmann
(beide Twistringen), Christa
Arnold (Bassum), Gabriele
Bless (Syke), Anja Coors (Ey-
delstedt), Anne Gevers-Mel-
cher (Lemförde) und Irm-
gard Heitböhn (Heiligen-
loh). Glückwünsche gab es
von LEB-Mitarbeiterin Beni-
ta Schütte. Sie kündigte
gleich den nächsten Kurses
zur Seniorenbegleitung an.
Dieser finder vom 23. April
bis 22. Oktober in Barnstorf
statt. Nähere Informationen
gibt es im LEB-Büro (Tel.
05442/ 2824).
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_^okpqloc ! Unter der Re-
gie von Marlies Mertens fin-
det am Freitag, 7. März, in
der Zeit von 16 bis 17 Uhr
wieder ein plattdeutscher
Nachmittag im Mehrgenera-
tionenhaus statt. In geselli-
ger Atmosphäre wird über
Kindheit, Arbeits- und All-
tagsleben sowie weitere
Themen geklönt. Senioren,
aber auch an Demenz Er-
krankte und ihre Angehöri-
gen, sind herzlich willkom-
men. Die Runde trifft sich
übrigens jeden ersten Frei-
tag im Monat.

mä~ííÇÉìíëÅÜÉê
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a£ombi ! Die Kyffhäuser-Ka-
meradschaft Donstorf-Dör-
pel hat am 27. September
2014 die ehrenvolle, aber
auch arbeitsreiche Aufgabe,
das Verbandsfest im Kyff-
häuser-Kreisverband Alt-
kreis Diepholz auszurich-
ten. Die Vorbereitungen
sind somit ein bedeutendes
Thema bei der Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 7.
März, ab 19.30 Uhr im Gast-
haus Warnke. Neben der
Planung des Festes stehen
Berichte und Ehrungen auf
der Tagesordnung. Ein ge-
meinsames Essen rundet
die Zusammenkunft ab.
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aob__bo ! Der jüngste Floh-
markt in der Grundschule
Drebber war mit seinem
überaus vielfältigen Ange-
bot und der guten Organisa-
tion durch die Familien Em-
ker und Makollus wieder ei-
nen Besuch wert. Ob Beklei-
dung, Spielsachen, Möbel
oder Kindersitze für Rad
und Auto: Bei der Schnäpp-
chenjagd für Eltern jünge-
rer Kinder blieben bis auf
einen kleinen Bagger für
den Sandkasten, den ein Va-
ter händeringend suchte,
kaum Wünsche offen.
Nicht nur die jüngeren

Besucher schauten am
Samstagnachmittag nach

gut erhaltenen Spielsachen.
Die Erwachsenen behielten
dazu noch den praktischen
Blick und fanden gut erhal-
tene Bekleidungsstücke. Es
gab nur einen Wermuts-
tropfen, mit dem die Betei-
ligten, trotz immer noch
recht guter Besucherzahl,
zu kämpfen hatten: „Ich
wäre gern eher hergekom-
men, aber ich musste arbei-
ten“, klagte eine junge Mut-
ter. Sie hätte die Veranstal-
tung lieber an einem Sonn-
tag besucht, doch dieser Tag
ist aus rechtlichen Gründen
nicht ohne Sondergenehmi-
gung für den gewerblichen
Handel gestattet. ! Ä~ì
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_^okpqloc ! Der „Verein
für Vogelzucht und -schutz
Ornis Diepholz“ veranstal-
tet zum wiederholten Mal
eine Vogelbörse im Auto-
haus Ahlers in Barnstorf.
Dort werden am Sonntag, 9.
März, in der Zeit von 8 bis
12 Uhr bunt sortierte Vogel-
arten zum Verkauf angebo-
ten. Alle Interessierten sind
eingeladen zum Verkaufen,
Kaufen, Tauschen oder auch
nur zum Anschauen der ge-
fiederten Freunde. Der Han-
del mit Wachteln, Hühnern
und Wassergeflügel ist al-
lerdings nicht erlaubt. Die

Veranstalter weisen darauf
hin, dass die Börsenord-
nung unbedingt zu beach-
ten ist. Käfige und Behält-
nisse müssen sauber sein.
Alle Tiere sind der Art ent-
sprechend mit genügend
Futter und Wasser zu ver-
sorgen. Außerdem müssen
die Käfige mit Hinweisschil-
dern über Rasse, Geschlecht
Ring-Nummer und Preis zu
kennzeichnen versehen
sein. Der Name des Züch-
ters sollte ebenfalls ver-
merkt sein. Nähere Aus-
künfte erteilt Bernd Kruse
(Tel. 05445/1620).

ob`eqbok ! Wissenswertes
rund ums Thema „Pferd
und Reiten“ erfahren Kin-
der bei der nächstes Aktion
„Freitags ist was Los“. Das
Lokale Bündnis für Familie
der Samtgemeinde Barns-
torf bittet alle Jungen und
Mädchen im Alter von sechs
bis zwölf Jahren am 7. März
von 15 bis 18 Uhr auf den
Reiterhof in Rechtern. Dort
gibt es an diesem Nachmit-
tag viel zu sehen und zu er-
kunden. Die Veranstaltung
ist erneut kostenlos. Eltern
müssen ihre Kinder aber im
Mehrgenerationenhaus in
Barnstorf anmelden (Tel.
05442/803671).
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_^okpqloc  ! Wer Baum-
oder Strauchschnitt anzün-
den möchte, hat dazu wie-
der die Gelegenheit. Der
nächste Brenntag der Samt-
gemeinde Barnstorf ist am
Sonnabend, 8. März, von 8
bis 18 Uhr. Die Verwaltung
weist allerdings darauf hin,
dass das Verbrennen pflanz-
licher Abfälle nur unter be-
stimmten Bedingungen zu-
lässig ist und einer Anmel-
dung bedarf.
Die pflanzlichen Abfälle

dürfen nur verbrannt wer-
den, wenn die Witterungs-
bedingungen es zulassen,
also beispielsweise nicht bei
Regen. Beim Entzünden
dürfen keine umweltgefähr-
lichen Stoffe wie Benzin,
Diesel oder andere wasser-
gefährdenden Flüssigkeiten
verwendet werden. Vorher
ist durch Um- oder kurzfris-
tiges Aufschichten sicherzu-
stellen, dass sich keine
Kleintiere in dem Brennma-
terial befinden.
Das Feuer darf nur auf un-

bewachsenen Flächen ent-
facht werden und ist unter

Kontrolle zu halten. Gefähr-
licher Funkenflug und er-
hebliche Rauchentwicklung
sind zu verhindern. Insbe-
sondere darf der Straßen-
und Flugverkehr nicht be-
einträchtigt werden. Der
Durchmesser des Feuers
darf zwei Meter nicht über-
schreiten. Er ist also klein
zuhalten, so dass der Pflan-
zenschutz in der unmittel-
baren Umgebung gewähr-
leistet ist. Zudem müssen
Mindestabstände eingehal-
ten werden: 50 Meter zu Ge-
bäuden (zum Beispiel: Gara-
ge, Stall); 100 Meter zu Ge-
bäuden mit Aufenthaltsräu-
men, Wäldern und Hecken;
300 Meter zu Kindergärten,
Schulen und Heimen.
Wer am 8. März pflanzli-

che Abfälle verbrennen
möchte, sollte sich umge-
hend im Rathaus melden
(Telefon 05442/8090). Die
Verwaltung weist darauf
hin, dass Zuwiderhandlun-
gen mit Zwangsgeldern be-
ziehungsweise Geldbußen
bis zu 100 000 Euro geahn-
det werden können.

_^okpqloc ! Die Interes-
sengemeinschaft Gesundes
Leben (IGEL) ist darum be-
müht, das Angebot für älte-
re Menschen im Mehrgene-
rationenhaus in Barnstorf
auszubauen. Wer in seiner
Mobilität eingeschränkt
oder gehbehindert ist, hat
es in dem Gebäude an der
Dr.-Rudolf-Dunger-Straße je-
doch schwer, in das Oberge-
schoss zu gelangen. Aus die-
sem Grund soll in den
nächsten Wochen ein Platt-
formlift installiert werden.
Die Arbeiten sollen im April
abgeschlossen sein. Bei die-
ser Maßnahme erhält der
Trägerverein einen Zu-
schuss vom Bundesministe-
rium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend.
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